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Object: Traubenschere

Museum: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt -
Museum Schloss Neuenburg
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06632 Freyburg (Unstrut)
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Collection: Metall, Wein, Weinanbau & -
verarbeitung, Haushalt &
Hausrat, Kunsthandwerk

Inventory
number:

MSN-VII 57/88 H

Description
Seit dem 18. Jahrhundert verdrängte die Schere immer mehr das Rebmesser. Dabei sind zwei
Arten zu unterscheiden. Die etwas schwerere Form der Rebschere diente dem Rebschnitt,
der von Herbst bis Frühjahr ausgeführt wird. Der hier gezeigte leichtere Typ der Reb- oder
Traubenschere wurde bei der Weinlese für den Traubenschnitt benutzt. Diese Schere besteht
aus Silber und ist an den Schenkeln mit Blattranken verziert. Es ist fraglich, ob tatsächlich
mit ihr gearbeitet wurde.

Die Traubenschere gelangte als Schenkung einer Nachfahrin von Herrn Dr. Schenkel aus
Leipzig ins Museum. Er war seit 1890 Eigentümer des Steinauer Weinberges im Blütengrund
bei Großjena. Dr. Schenkel war übrigens der Hausarzt von dem damals ebenfalls im
Blütengrund wohnhaften Maler, Grafiker und Bildhauer Max Klinger (1857-1920).

Basic data

Material/Technique: Silber
Measurements: Länge ca. 17 cm

Events

Created When 1890-1910
Who
Where Saxony

[Relationship
to location]

When

https://st.museum-digital.de/object/95615


Who
Where Steinauer Weinberg (Großjena)

Keywords
• Grape
• Rebschere
• Scissors

Literature
• Ebert, Kordula (1998): Zwischen Fest und Alltag - Weinkultur in der Mitte Deutschlands.
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